Anlage 24


Mustertext zur Information des Arbeitgebers über die Mitarbeit im Katastrophenschutz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Mitwirkung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, im Ka​ta​stro​phen​schutz des Landkreises D
Sehr geehrter Herr/Frau C,

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) ist aktives Mitglied der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Ortsverband E. Er/Sie wirkt freiwillig und ehrenamtlich im Wasserrettungszug F mit und hat sich am xx.xx.xxxx gegenüber der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Bezirk/KV F – auf mindestens sechs Jahre – auf unbestimmte Zeit – zum ehrenamtlichen Dienst als Helfer(in) im Katastrophenschutz nach § 38 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) verpflichtet.

Der Dienst im Katastrophenschutz umfasst insbesondere die Pflicht zur Teilnahme an Einsätzen bei Katastrophen sowie an Übungen, Lehrgängen und sonstigen Ausbildungsveranstaltungen. Übungen und Ausbildungsveranstaltungen werden mit Rücksicht auf die Arbeits- und Dienstverhältnisse der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im Katastrophenschutz möglichst in die arbeitsfreie Zeit gelegt, d. h. in der Regel auf das Wochenende oder einen Zeitraum nach Ende der täglichen Dienst-/Arbeitszeit. Näheres zu den Rechtsverhältnissen der Helferinnen und Helfer im Katastrophenschutz können Sie dem beiliegenden Merkblatt entnehmen.

Einheiten des Katastrophenschutzes können durch die Gemeinden, die Landkreise und das Land Hessen auch zur Erfüllung von Aufgaben in der Allgemeinen Hilfe (zum Abwenden drohender Gefahren für Leben, Gesundheit, Umwelt oder Sachen) eingesetzt werden.

Wir bitten Sie, Ihre(n) Mitarbeiter(in) gemäß den aufgeführten Bestimmungen für Einsätze, die jederzeit und auch überraschend eintreten können, von der Arbeitsleistung freizustellen.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(Vorsitzender)
(KatS-Beauftragter oder Einheitsführer)

Mustertext zur Vorabfrage der Freistellung durch den Arbeitgeber für einen mehrtägigen DLRG-Einsatz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines DLRG-Einsatzes: Vorabfrage

Sehr geehrter Herr/Frau C,

sicher haben Sie die Berichterstattung über das Hochwasser in Brandenburg und Polen verfolgt. In Brandenburg rechnet man damit, das die Situation sich gegen Mitte/Ende der Woche verschärfen wird (Überschreitung der Hochwasser-Alarmstufe III, lange Verharrungszeit des Hochwasserstandes).
Zur Vorbereitung auf einen möglichen Einsatz von Einheiten der Wasserrettung fragt das Lagenzentrum der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft im Vorfeld bereits die verfügbaren Einheiten ab.

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) wirkt als Mitglied der DLRG Ortsverband D freiwillig und ehrenamtlich im Wasserrettungszug E mit. Aufgrund seiner/ihrer umfassenden Kenntnisse käme er/sie für einen Einsatz in Brandenburg infrage. Der Einsatz würde voraussichtlich eine Woche dauern.

Wenn es zu einem Einsatz kommt, wird es sich dabei voraussichtlich nicht um einen länderübergreifenden Katastropheneinsatz im Auftrag des Landes Hessen handeln, sondern um einen freiwilligen Einsatz der DLRG. Der freiwillige Dienst in der DLRG befreit jedoch nicht von der Arbeitsleistung. Deshalb können Angehörige der DLRG während der beruflichen Arbeitszeit an Einsätzen nur mit Zustimmung ihres Arbeitgebers teilnehmen.

Uns ist bekannt, welche Schwierigkeiten für den Arbeitsablauf ein einem Betrieb entstehen können, wenn Mitarbeiter plötzlich ihren Arbeitsplatz verlassen. Andererseits ist die DLRG zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben, vor allem bei größeren Schadensereignissen sowie bei Katastrophenfällen, auf die Mitwirkung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer angewiesen. Wir möchten Sie daher bitten, Ihre(n) oben genannte(n) Mitarbeiter(in) für den Fall, dass seine/ihre Einheit für den Einsatz angefordert wird, für einen Zeitraum von bis zu einer Woche von der Arbeitsleistung freizustellen. Weiter bitten wir darum, dass sich dies nicht nachteilig auf das Arbeitsverhältnis des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin auswirkt.

Bitte teilen Sie uns Ihre Entscheidung unter der E-Mail-Adresse x, per Fax unter Nr. y oder telefonisch unter Nr. z mit.

Zum Vorgehen zur Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts werden wir Sie nach Ende des Einsatzes schnellstmöglich informieren.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(KatS-Beauftragter oder Einheitsführer)

Mustertext zur Benachrichtigung des Arbeitgebers über einen Voralarm für einen (mehrtägigen) KatS-Einsatz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines Einsatzes im Katastrophenschutz bzw. in der Allgemeinen Hilfe: Voralarm

Sehr geehrter Herr/Frau C,

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) wirkt als Helfer(in) im Katastrophenschutz nach § 38 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) freiwillig und ehrenamtlich im Wasserrettungszug E mit.

Am Wochentag, den 00. Monat 201x, hat der Wasserrettungszug E einen Voralarm für einen Einsatz wegen des Hochwassers in Brandenburg erhalten; Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) soll mit zu den einzusetzenden Einsatzkräften gehören. Der Einsatz wird voraussichtlich ungefähr eine Woche dauern.

Wir bitten Sie, Ihre(n) oben genannte(n) Mitarbeiter(in) im Falle einer Alarmierung kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freizustellen.

Näheres zu den Rechtsverhältnissen der Helferinnen und Helfer im Katastrophenschutz können Sie dem beiliegenden Merkblatt entnehmen.

Zum Vorgehen zur Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts werden wir Sie nach Ende des Einsatzes schnellstmöglich informieren.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(KatS-Beauftragter oder Einheitsführer)

Mustertext zur Benachrichtigung des Arbeitgebers über einen Voralarm für einen mehrtägigen DLRG-Einsatz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines DLRG-Einsatzes: Voralarm

Sehr geehrter Herr/Frau C,

sicher haben Sie die Berichterstattung über das Hochwasser in Brandenburg und Polen verfolgt. In Brandenburg rechnet man damit, das die Situation sich gegen Mitte/Ende der Woche verschärfen wird (Überschreitung der Hochwasser-Alarmstufe III, lange Verharrungszeit des Hochwasserstandes).
Am Wochentag, den 00. Monat 201x, hat der Landesverband Hessen vom Lagenzentrum der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft einen Voralarm für den Einsatz eines Wasserrettungszuges erhalten. An dieser hessischen Einheit sollen auch Teile des Wasserrettungszugs E beteiligt sein.

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) wirkt als Mitglied der DLRG Ortsverband D freiwillig und ehrenamtlich im Wasserrettungszug E mit. Aufgrund seiner/ihrer umfassenden Kenntnisse soll er/sie mit zu den einzusetzenden Einsatzkräften gehören. Der Einsatz wird voraussichtlich ungefähr eine Woche dauern.

Uns ist bekannt, welche Schwierigkeiten für den Arbeitsablauf ein einem Betrieb entstehen können, wenn Mitarbeiter plötzlich ihren Arbeitsplatz verlassen. Andererseits ist die DLRG zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben, vor allem bei größeren Schadensereignissen sowie bei Katastrophenfällen, auf die Mitwirkung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer angewiesen. Wir möchten Sie daher bitten, Ihre(n) oben genannte(n) Mitarbeiter(in) im Falle einer Alarmierung kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freizustellen. Weiter bitten wir darum, dass sich dies nicht nachteilig auf das Arbeitsverhältnis des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin auswirkt.

Bitte teilen Sie uns eventuelle Einwände telefonisch unter Nr. z, per Fax unter Nr. y oder unter der E-Mail-Adresse x mit.

Zum Vorgehen zur Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts werden wir Sie nach Ende des Einsatzes schnellstmöglich informieren.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(KatS-Beauftragter oder Einheitsführer)

Mustertext zur Benachrichtigung der Arbeitgeber über einen (mehrtägigen) KatS-Einsatz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines Einsatzes im Katastrophenschutz bzw. in der Allgemeinen Hilfe: Alarm

Sehr geehrter Herr/Frau C,

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) wirkt als Helfer(in) im Katastrophenschutz nach § 38 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) freiwillig und ehrenamtlich im Wasserrettungszug E mit.

Am Wochentag, den 00. Monat 201x, wurde der Wasserrettungszug E gegen 11:11 Uhr zu einem Einsatz wegen des Hochwassers in Brandenburg alarmiert; Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) gehört mit zu den eingesetzten Einsatzkräften. Der Einsatz wird voraussichtlich ungefähr eine Woche dauern.

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre(n) oben genannte(n) Mitarbeiter(in) kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freigestellt haben.

Näheres zu den Rechtsverhältnissen der Helferinnen und Helfer im Katastrophenschutz können Sie dem beiliegenden Merkblatt entnehmen.

Zum Vorgehen zur Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts werden wir Sie nach Ende des Einsatzes schnellstmöglich informieren.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(KatS-Beauftragter oder Einheitsführer)

Mustertext zur Benachrichtigung der Arbeitgeber über einen (mehrtägigen) DLRG-Einsatz

An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines DLRG-Einsatzes: Alarm

Sehr geehrter Herr/Frau C,

am Wochentag, den 00. Monat 201x, hat das Lagenzentrum der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft im Auftrag des Landkreises ABC einen Wasserrettungszug des Landesverbands Hessen zu einem Einsatz wegen des Hochwassers in Brandenburg alarmiert. An dieser hessischen Einheit sind auch Teile des Wasserrettungszugs E beteiligt.

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) gehört mit zu den eingesetzten Einsatzkräften. Der Einsatz wird voraussichtlich ungefähr eine Woche dauern.

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre(n) oben genannte(n) Mitarbeiter(in) kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freigestellt haben. Weiter bitten wir darum, dass sich dies nicht nachteilig auf das Arbeitsverhältnis des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin auswirkt.

Zum Vorgehen zur Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts werden wir Sie nach Ende des Einsatzes schnellstmöglich informieren.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(Vertreter des KV oder der Gliederung)

Mustertext zur Bescheinigung der Einsatzzeit bei einem (mehrtägigen) KatS-Einsatz
(evtl. als Vordruck zum Ausfüllen von Hand gestalten?)
An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines Einsatzes im Katastrophenschutz bzw. in der Allgemeinen Hilfe
Sehr geehrter Herr/Frau C,

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) befand sich als Helfer(in) im Katastrophenschutz nach § 38 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) mit dem Wasserrettungszug E wegen des Hochwassers in Brandenburg im Einsatz im Landkreis ABC.

Die Alarmierung des Wasserrettungszuges E erfolgte am Wochentag, den 00. Monat 201x, gegen 11:11 Uhr. Die Rückkehr erfolgte am Wochentag, den 00. Monat 201x, gegen 11:11 Uhr. Aufgrund der Schwere des Einsatzes ist aus unserer Sicht eine Arbeitsaufnahme erst nach einer Ruhepause am 00. Monat 201x ab 22:22 Uhr zu verantworten.

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre(n) Mitarbeiter(in) kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freigestellt haben.

Wegen der Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts

· wenden Sie sich bitte formlos / mit dem beigefügten Formular an den Landkreis D, Adresse.

· werden wir uns / wird sich der Landkreis D nach Klärung der Abwicklung schnellstmöglich bei Ihnen melden.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(Einheitsführer)

Mustertext zur Bescheinigung der Einsatzzeit bei einem (mehrtägigen) DLRG-Einsatz
(evtl. als Vordruck zum Ausfüllen von Hand gestalten?)
An:
Firma A

Abteilung B


z. Hd. Herrn/Frau C
Betreff:
Freistellung Ihrer Mitarbeiterin Erika Mustermann, Personalnummer 112, von der Arbeitsleistung wegen eines DLRG-Einsatzes
Sehr geehrter Herr/Frau C,

Ihr(e) oben genannte(r) Mitarbeiter(in) befand sich als Mitglied der DLRG Ortsverband D mit einem Wasserrettungszug des Landesverbands Hessen wegen des Hochwassers in Brandenburg im Einsatz im Landkreis ABC.

Die Alarmierung erfolgte am Wochentag, den 00. Monat 201x, gegen 11:11 Uhr. Die Rückkehr erfolgte am Wochentag, den 00. Monat 201x, gegen 11:11 Uhr. Aufgrund der Schwere des Einsatzes ist aus unserer Sicht eine Arbeitsaufnahme erst nach einer Ruhepause am 00. Monat 201x ab 22:22 Uhr zu verantworten.

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre(n) Mitarbeiter(in) kurzfristig für diesen Einsatz von der Arbeitsleistung freigestellt haben.

Wegen der Erstattung des weitergewährten Arbeitsentgelts

· wenden Sie sich bitte formlos / mit dem beigefügten Formular an den Landkreis ABC, Adresse.

· werden wir uns / wird sich der Landkreis ABC nach Klärung der Abwicklung schnellstmöglich bei Ihnen melden.

Für Ihr Verständnis und die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

(Einheitsführer)

